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Vor Eintritt in die Tagesordnung wird Herr Schnur als neues Mitglied des Ausschusses und
Vertreter der WfW-Fraktion von Frau Stv. Briicher als Vorsitzende verpflichtet.

l. Offentlicher Teil

1 Bericht der Biostation Mittlere Wupper - Bericht: Herr Dr. Boomers

Herr Dr. Boomers gibt einen ausfihrlichen Bericht Gber die Aufgabenstellung und
Arbeit der Biostation ,Mittlere Wupper®.

Die Vorsitzende dankt fir das Engagement in den letzten finfzehn Jahren. Die
Biostation sei eine wichtige Einrichtung und ein wichtiger Kooperationspartner fir
die Stadt. Diesem Dank schlief3t sich Frau Stv. Schirmann an. Rickfragen von
Frau Stv. Schirmann und Frau Stv. Schafer zu den Planungen im Bereich des
Briickenparkes Miingsten sowie zur Finanzierung der Biostation werden im
Folgenden von Herrn Dr. Boomers beantwortet.

Der Ausschuss fur Umwelt nimmt den Bericht mit Dank entgegen.

2 Beendigung des Kulturlandschaftsprogramms der Stadt Wuppertal
Vorlage: VO/0236/13

Die Vorsitzende bedauert den Beschlussvorschlag der Verwaltung, das
Kulturlandschaftsprogramm bis 2015 zu beenden. Sie dankt den Wuppertaler
Landwirten fur ihr groRes Engagement und bittet die Verwaltung, andere
Fordermdoglichkeiten — so z.B. im Rahmen von ,FONA® — zu suchen.

Diesem Wunsch schlief3t sich Frau Stv. Schafer — ebenfalls mit Hinweis auf eine
mogliche ,FONA®-Finanzierung und Herr Stv. Hartwig mit der Anregung,
Kooperationsmadglichkeiten mit den Bergischen Nachbarstadten anzustreben, an.

Herr Toennes und Herr Schroeder stellen im Folgenden dar, dass viel
Moglichkeiten abgeprift worden seien und sichern zu, weiterhin nach anderen
Finanzierungskulissen zu suchen.

An der sich anschlieBenden Diskussion beteiligen sich Herr Liesendahl, Herr
Toennes, Frau Stv. Schirmann, Frau Stv. Schéfer, Frau Stv. Bricher und Herr
Beig. Meyer. Hierbei wird insbesondere der Zusammenhang zu
Kompensationsmaf3nahmen und Ersatzgeldern debattiert. Die Verwaltung soll
nach Moglichkeit bis zur n&chsten Sitzung fur die in Rede stehenden
Vertragsnaturschutzflachen Kriterien fir eine Prifung entwickeln und darstellen,
damit deren Eignhung als Kompensationsflache nachvollzogen werden kann.

Beschluss des Ausschusses fur Umwelt vom 25.06.2013:

Der Umweltausschuss empfiehlt Hauptausschuss und Rat, wie folgt zu
beschlieRen:

Der Rat der Stadt Wuppertal beschliel3t die Beendigung des
Kulturlandschaftsprogramms bis 2015.

Im Sinne des Ergdnzungsantrages zur Vorlage VO/0236/13 (gemeinsamer
Antrag von CDU- und SPD-Fraktion — VO/0578/13) wird die Verwaltung
beauftragt, im Rahmen ihrer Mdglichkeiten alles zu tun, um die Uber Jahre
Okologisch hochwertig entwickelten Flachen aus dem Kulturlandschaftsprogramm
der Stadt Wuppertal mit Hilfe anderer Finanzierungsinstrumente zum
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grolRtmoglichen Teil zu erhalten.

Auch eine Prifung, wertvolle Flachen ggf. als Kompensationsflachen zu sichern,
wird durchgefihrt.

Abstimmungsergebnis:

Einstimmigkeit

2.1

Ergadnzungsantrag zur Vorlage VO/0236/13 Beendigung des
Kulturlandschaftsprogramms der Stadt Wuppertal
Vorlage: VO/0578/13

Beschluss des Ausschusses fur Umwelt vom 25.06.2013:

Die Verwaltung wird beauftragt, im Rahmen ihrer Méglichkeiten alles zu tun, um
die Uber Jahre 6kologisch hochwertig entwickelten Flachen aus dem
Kulturlandschaftsprogramm der Stadt Wuppertal mit Hilfe anderer
Finanzierungsinstrumente zum gré3tmoglichen Teil zu erhalten.

Auch eine Prifung, wertvolle Flachen ggf. als Kompensationsflachen zu sichern,
wird durchgefihrt.

Einstimmigkeit

Abfallbilanz der Stadt Wuppertal - 2012 -
Vorlage: VO/0461/13

Beschluss des Ausschusses fur Umwelt vom 25.06.2013:

Der Ausschuss fur Umwelt vertagt Beratung und Beschlussfassung zur nachsten
Sitzung am 10. September 2013.

Spielflachenbedarfsplan Wuppertal 2012
Vorlage: VO/0340/13

Herr Zlotorzenski erlautert in seinem ausfuihrlichen Vortrag den vorgelegten
Spielflachenbedarfsplan 2012.

Die Vorsitzende und Frau Stv. Schirmann danken der Verwaltung und regen an,
vor Abgabe einer Beschlussempfehlung die Voten aller Bezirksvertretungen
abzuwarten. Frau Stv. Schéafer dankt ebenfalls, sieht aber viele Aussagen kritisch.
Ziel misse es sein, auch weiterhin zum Spielen wohnortnahe Raume zur
Verfligung zu stellen und stellt dartiber hinaus den Zusammenhang mit dem
Verkauf stadtischer Flachen dar.

Auf kritische Anmerkungen sowie Fragen von Frau Stv. Schéfer, Herrn Stv.
Hartwig, Herrn Liesendahl, Herrn Rsener, Herrn Fragemann und Herrn Kdster
gehen im Folgenden Herr Zlotorzenski, Herr Gehrke und Herr Beig Meyer ein.
Letzterer stellt klar, dass Spielplatze keineswegs ,abgeschafft, sondern lediglich
teilweise ,umgewandelt‘ werden sollen, d.h. dass Gerate entfernt werden, jedoch
Spielen und Kinderlarm weiterhin erlaubt sind. AuBerdem wirden die Platze
gepflegt und der Verkehrssicherheitspflicht Rechnung getragen.
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Mehrere Diskussionsteilnehmer sprechen sich fir eine Vertagung aus. Frau Stv.
Schéfer stellt dar, dass ihre Fraktion eine Anfrage an den Jugendhilfeausschuss
gestellt hat — die Antwort darauf sowie die Anregungen aus den
Bezirksvertretungen seien abzuwarten und im September erneut Uber die
Drucksache zu beraten.

Beschluss des Ausschusses fiur Umwelt vom 25.06.2013:

Der Ausschuss fur Umwelt vertagt Beratung und Beschlussfassung zur nachsten
Sitzung am 10. September 2013.

Stadtentwasserung - Malinahmenkatalog 2014/Katalogentwurf 2015
Vorlage: VO/0428/13

Herr Lauersdorf erlautert den MaRnahmenkatalog 2014 sowie den
Katalogentwurf 2015 der Stadtentwéasserung und geht im Weiteren auf
Nachfragen von Herrn Stv. Hartwig und Frau Stv. Schéfer ein.

Frau Stv. Schafer macht deutlich, dass die Malinhahme ,Porschestrale” von ihrer
Fraktion nicht mitgetragen werde.

Beschluss des Ausschusses fur Umwelt vom 25.06.2013:

Der Ausschuss fur Umwelt empfiehlt Hauptausschuss und Rat wie folgt zu
beschlieRen:

1. Der Rat der Stadt stimmt dem MafRnahmenkatalog der WSW Energie und
Wasser AG fur das Jahr 2014 zu.

2. Der Rat der Stadt nimmt den MalRnahmenkatalogentwurf fur das Jahr 2015 zur
Kenntnis.

Millennium-Mullvermeidung an Schulen; Weiterfihrung des Projektes
Vorlage: VO/0408/13

Frau Dr. Hombrecher erlautert das seit finf Jahren laufende Projekt.

Die Vorsitzende, Herr Stv. Hartwig, Frau Stv. Schirmann und Frau Stv. Schéfer
sprechen ihren Dank aus — Herr Kdster beklagt, dass sich nur sehr wenige
weiterfihrende Schulen an dem Projekt beteiligen.

Der Ausschuss fir Umwelt nimmt die Vorlage zur Weiterfliihrung des Projektes
»Mdullennium — Millvermeidung an Schulen“ ohne Beschlussfassung entgegen.

ErschlieBung des Erneuerbare Energien-Potenzials in Wuppertal -
MalRRnahmenprogramm 2013 - 2020
Vorlage: VO/0478/13

Frau Stv. Bricher kritisiert ein fehlendes ,Leitbild“ — fUr die Stadt Wuppertal sei
kein konkretes Ziel formuliert und die finanzielle Ausstattung erscheine ihr




fragwurdig.

Sehr wohl — so erwidert Herr Beig. Meyer — sollen konkrete Taten folgen — ein
Mafnahmenprogramm fir das Jahr 2014 lage ebenso vor wie ein Katalogentwurf
fur das Jahr 2015. Sehr wohl habe man es aber auch in diesem
Handlungsbereich derzeit mit einer ,Mangelverwaltung“ zu tun.

An der sich anschlieRenden Diskussion beteiligen sich Herr Résener, Herr
Liesendahl, Herr Stv.Hartwig, Herr Koster, Frau Stv. Bricher, Frau Brendel und
Herr Gleim.

Antworten auf die von Frau Stv. Schafer aufgeworfenen Fragen werden als
Anlage dem Protokoll beigeflgt.

Beschluss des Ausschusses fur Umwelt vom 25.06.2013:

Der Ausschuss fur Umwelt empfiehlt Hauptausschuss und Rat wie folgt zu
beschlielRen:

1. Der Rat der Stadt Wuppertal nimmt das Klimaschutzteilkonzept ,Erschliellung
der verfliigbaren Erneuerbare-Energien-Potenziale in der Region Bergisches
Stadtedreieck Remscheid-Solingen-Wuppertal“ zur Kenntnis.

2. Die Verwaltung setzt das MalRnahmenprogramm, so wie in Anlage 3 dargelegt,
um und wirbt dafir bei Bedarf Drittmittel ein.

Die von der Gertec Ingenieurgesellschaft mbH vorgeschlagene Priorisierung wird
dabei bertcksichtigt.

3. Zur Umsetzung zahlreicher Ubergreifender MaRnahmen des Programms
beantragt Wuppertal — auch fir Remscheid und Solingen (unter der
Voraussetzung der Bereitstellung entsprechender Eigenmittel) — fir die Jahre
2014/15 einen Regionalen Klimaschutzmanager.

4. Der zustandige Fachausschuss wird regelméaRig tUber die Ergebnisse der
Umsetzung des Klimaschutzteilkonzeptes unterrichtet.

8 Berichte , Mitteilungen, Anfragen

8.1
Internationale Jahreskonferenz und Mitgliederversammlung des Klima-
Blndnis e.V. in Den Haag
mundli. Bericht der Stadtverordneten Frau Schirmann

Frau Stv. Schirmann berichtet Gber die diesjdhrige Jahreskonferenz und die
Mitgliederversammlung des Klima-Bindnisses. An der sie in Den Haag
teilgenommen hat.

Stv. Bettina Briicher Michael Lutz
Vorsitzende Schriftfihrer



	Anwesenheit
	BM_Text1
	Tagesordnung
	Nummer
	Betreff
	Wortprotokoll
	Beschluß
	Abstimmungsergebnis
	Zu
	BM_Text2

